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Dentſches Reich
Die Orientreiſe des Kaiſers

Weitere Telegramme von geſtern vormittag melden über die
Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin in Konſtantinopel
folgendes

Um 77 Uhr waxen das rumäniſche Schiff Regele Carolo
ſowie die Loydſchiſfe Veſta und Bohemia mit der deutſchen
Kolonie an Bord ferner ein konſtantinopeler Schiff mit den
deutſchen Schulkindern und zahlreiche Privatdampfer alle reich
beflaggt dem deutſchen Geſchwader entgegengefahren das gegen
8 Uhr in Sicht kam Um S Uhr begegneten ſich die Schiffe
gegenüber Jedikule Hinter der Hohenzollern fuhren die
Hertha, dann die Hela und ſchließlich die türkiſche Yacht
Jzzedin Die Muſikcorps ſpielten die deutſche Nationalhymne

ſiürmiſche Hurrahrufe ertönten die Schulkindex ſchwenkten
jubelnd alle ihre Fähnlein Der Kaiſer und die Kaiſerin ſtanden
auf der Kommandobrücke und grüßten ununterbrochen huldvoll
nach allen Seilen der Kaiſer trug Marineuniform die Kaiſerin
ein hellrothes Kleid mit weißem Ueberwurf Als das deutſche
Geſchwader um Uhr an der Serailſpitze eintraf gab die
Hertha 21 Schüſſe ab auf die vom Artilleriearſenal von

Tophane und dem türkiſchen Stationsſchiffe unter den Hurrah
und Jaſcha Rufen der türkiſchen Mannſchaften erwidert wurde
Als die deutſchen Kriegsſchiffe ſich Dolma Bagdſche näherten
hißten ſie die türkiſche Flagge und die Schiffe auf denen ſich
die Mitglieder der deutſchen Kolonie und die Schulkinder be
fanden defilirten nun während die Muſikcorps ſpielten und die
Deutſchen Hurrah riefen vor den drei Kriegsſchiffen

Das Perſonal der deutſchen Botſchaft das dem Kaiſer und der
Kaiſerin nach den Dardanellen nicht entgegengefahren war begab
ſich um S Uhr zur Begrüßung nach Dolma Bagdſche Um
8 Uhr 40 Min verkündeten Salutſchüſſe daß die Majeſtäten die
Spitze des Serails paſſiren Das Geſchwader war gefolgt von
einem rumäniſchen Schiffe mit der deutſchen Kolonie an Bord
einem Mahſuſedampfer mit den deutſchen Schulen und einem

öſterreichiſchen Dampfer mit den hier eingetroffenen Fremden
Um 9 Uhr warf das Geſchwader vor Dolma Bagdſche Anker
Auf den umliegenden Schiſfen und am Ufer erſcholl alsbald
brauſender Jubel Um 9 Uhr 15 Min verkündete Kanonen
donner daß die Majeſtäten ins Boot geſtiegen waren Am Ufer
wurden dieſelben vom Sultan mit ſeinem glänzenden Gefolge
empfangen und herzlich begrüßt Der Nebel welcher morgens
auf dem Meere gelagert hatte war hellem Sonnenſchein
gewichen

Die Ankunft des Kaiſerpaares vor dem kaiſerlichen Palais in
Dolma Bagdſche bot wie man weiter mittheilt einen glänzenden
Anblick rotz der Miſchung mauriſcher türkiſcher und
Renaiſſance Architektur macht das von Sonnenlicht umfloſſene
von den blauen Meereswellen umſpülte Palais von weißem
Marmor einen märchenhaften Eindruck Die Hohenzollern
warf gegenüber dem kaiſerlichen Thore Anker rechts von ihr die
Hela, auf der linken Seite die Hertha Das Meer bot ein

überaus belebtes Bild durch die große Anzahl der Dampf
barkaſſen und Varken Salutſchüſſe Muſik und Hurrahrufe
tönten fortwährend zum Lande herüber An der Treppe zur
Landungsſtelle ſtanden die kaiſerlichen Flügeladjutanten rechts
ſeitwärts die kaiſerliche Muſikkapelle und ein 15 Rotten ſtarker
Zug albaueſiſcher Zuaven der Halbleibcompaguie linksſeitwärts
e 24 Rotten ſtarke Züge der kaiſerlichen Jüſendſchi Büchſen
panner mit der Fahne Vor dieſen hatten der Votſchafter
Frhr v Marſchall mit ſämmtlichen Mitgliedern der Votſchaft
und des Konſulats in Uniform mit ihren Damen Aufſtellung ge
nommen Anſchließend an die Leibcompagnie ſtanden Flügel
und Generaladjutanten bis zum Landungsquai auf dem ſich die das
Kaiſerpaar empfangenden Perhfönlichkeiten unter ihnen Marſchall
Edhem Paſcha verſammelt hatten Nach Uhr ging die Schrauben
vacht Teſchrifie mit dem Großvezier und dem Marineminiſter
Marſchall Fuad Paſcha dem Sieger von Ellena im Jahre 1877
mehreren Hofwürdenträgern und Miilitärattachés unter ihnen
Hauptmann Morgen zur Begrüßung der Majeſtäten im Namen
des Sultaus an Vord ab Aber bereits Uhr verkündeten
Kanonenſchüſſe daß das Kaiſerpaar die Hohenzollern verlaſſen
habe Jn dieſem Augenblicke kam der Sultan der Marſchall
uniform trug und ſeine deutſchen Orden angelegt hatte begleitet
von ſeiner Suite an und begrüßte die Gemahlin des deutſchen
Botſchafters Als das Galaboot der Hohenzollern ſich mit den
Majeſtäten dem e a näherte trat der Sulkan auf den
Quai binaus und begrüßte das Kaiſerpgar freudig bewegt bevor
noch das Boot angelegt hatte Die Majeſtäten erwiderten den
Gruß lebhaft Beim Verlaſſen des VBootes unterſtühte der
Sultan die Kaiſerin und drückte ihr ſich verneigend die Hand
Die Begrüßung zwiſchen dem Kaiſer und dem Sultan war über
aus herzlich Beide ſchüttelten ſich freudig bewegt wieder
holt kräftig die Hände Nachdem ſodann das nähere
Gefolge vorgeſtellt war reichte der Sulkan der Kaiſerin
den Arm und ſchritt langſam durch das von der
Leibkompagnie gebildete Spalier Kaiſer Wilhelm zu
deſſen Rechten der Miniſter des Aeußern Tewſik und zu deſſen
Linken der deutſche Votſchafter Freiherr v Marſchall ſchritten
folgte indem er den Gruß der Spalier bildenden Truppen die
ſalutirten und die dentſche Nationalhymne ſpielten erwiderte und
ihnen freundlich zunickte Den Majeſtäten ſchloſſen ſich zunächſt
die beiderſeitigen Gefolge an hinler ihnen ſolgten in dichter
Menge Hunderte von türkiſchen Staats und Hofwürdenträgern
Militär und Hoſbeamten durch die weiten Säle dem Kaiſerzug
nach bis in den Salon in den der Sultan ſeine Gäſte zu kurzem
Verweilen führte Die eine Seite des mit zahlreichen Gemälden
geſchmückten nach dem Meere zu belegenen Salons wurde bald
von den beiderſeitigen Gefolgen und den übrigen Würdenträgern
dicht beſetzt während man auf der anderen Seite genau
beobachten konnte wie lebhaft und freudig bewegt ſich die Unter
Haltung beider Majeſtäten mit dem Sultan geſtaltete Auch das

5 Gefolge wurde von dem Kaiſer und der Kaiſerin in die
Unter tut ite en die Kaiſerin unterhielt ſich längere Zeit
mit dem Miniſter des Aeußern Nachdem die Unterhaltung un

efähr eine Viertelſtunde gewährt hatte reichte der Sultan der
aiſerin wiederum den Arm und führte ſie zum Kaiſerthor auf

der Landſeite die Spalier bildende Menge verneigte ſich ehr
furchtsvoll wofür die Kaiſerin huldvollſt dankte Am Kaiſerthor
r n die Wagen beſtiegen in dem erſten vierſpännigen gold
rotzenden Wagen führen die Kaiſerin mit dem Sultan und
dunir Paſcha im zweiten der Kaiſer mit dem Großvezier und

em Marſchall Fuad Paſcha in dreizehn weiteren Wagen das
Gefolge und die Mitglieder der deutſchen Votſchaſt
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Den weiteren Telegrammen entnehmen wir noch folgende
Einzelheiten Nach der Begrüßung dex Majeſtäten ſtellte der
Kaiſer dem Sultan den Staatsminiſter Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts v Bülow vor der darauf von dem Sultan in
ein längeres Geſpräch gezogen wurde Jm Nildiz Kiosk ſtellte
der Kaiſer dem Sultan das übrige Gefolge vor Der Kaiſer
und die Kaiſerin erwiderten alsbald begleitet von ihrem Ge
folge den Beſuch des Sultans hierbei weilte der Sultan in
ſeinein Arbeitszimmer mit dem Kaiſer und der Kaiſerin ſowie
mit dem Großvezier dem Staatsminiſter v Bülow und dem
Botſchafter Frhrn v Marſchall längere Zeit in Unterhaltung
Der von herrlichſtem Wetter begünſtigte Empfang trug den
Charakter größter Herzlichkeit Die auf beiden Seiten der von
Dolma Vagdſche nach Yildiz führenden Straße zahlreich zu
ſammengeſtrömte Bevölkerung bereitete den hohen Gäſten einen
enthuſiaſtiſchen Empfang

Seit geſtern früh flatterte am Uhrthurme des Artillerie
Arſenals neben der türkiſchen die deutſche Flagge Die Straßen
ſind mit Sand beſtreut viele Privathäuſer tragen Flaggenſchmuck
und eine tauſendköpfige Menge drängt ſich auf den Straßen in
den Häuſern und auf den Höhen Die Truppenaufſtellung
hatte ſich etwas verſpätet und als der Sultan vom Hildizkiosk
nach Dolma Bagdſche ſuhr kamen die Truppen im Eilſchritt
herangerückt um an beiden Seiten der Straße bis Hildiz Auf
ſtellung zu nehmen Auf der rechten Seite ſtellte ſich das alba
neſiſche Bataillon das 2 Jägerbataillon das 5 und 6 Jufanterie
regiment und das 1 Jägerbataillon auf Auf der linken Seite
der Straße ſtanden das 2 Jnfanterieregiment das Marine
Jnſanteriebataillon das Geniebataillon eine Feuerwehr
abtheilung und das 7 Jnfanterieregiment Bei Hildiz ſtellten
ſich zwei Zuavenbataillone das Ertogrul Leibregiment ſowie ein
Lanzenreilerregiment auf Alle Truppen tragen neue Uniformen
Die Jnfanterie hatte das Seitengewehr aufgepflanzt die
Kavallerie trug weiße Zwirnhandſchuhe Die Truppen

Die Fußtruppen
waren mit 16 bis 12 Rotten die Kavallerie mit 8 bis 10 Rotten
in jedem Zuge ausgerückt Die Compagnien und Eskadrons
waren 2 bis 4 Züge ſtark einige Bataillone waren nur mit
2 Compagnien ausgerückt Die Truppenanſſtellung war parade
mäßig ohne Abſtand zwiſchen den Rotten Jn den Zwiſchen
räumen ſtanden ſechs Militärmuſikcorps Die Querſtraßen und
Zugänge waren durch Kavallerie Patrouillen abgeſperrt und der
Sicherheitsdienſt wurde vorzüglich gehandhabt Kurz vor der
Vorbeifahrt der Majeſtäten riefen die Offiziere den Mannſchaſten
zu ſie möchten den deutſchen Soldaten und dem Kaiſer zeigen
daß der Sultan gute Soldaten habe Um 10 Uhr verkündeten
die deutſche Nationalhymne und das Kommando zum Präſentiren
der Gewehre das Herannahen des kaiſerlichen Zuges Das
Publikum ergriff lebhafte Bewegung Die Kaiſerin in lebhafter
Unterhaltung mit dem Sultan betrachtete mit lebhaftem Jntereſſe
das Treiben auf der Straße der Kaiſer muſterte wohlgefſällig
die Truppen und grüßte ununterbrochen nach allen Seiten Es
war ein prachtvolles Bild als der Kaiſer unter heimathlichen
Klängen der Muſikcorps in die gaſtfreundliche mit der deutſchen
Flagge geſchmückte Reſidenz des Sultaus einfuhr

Der Kaiſer und die Kaiſerin nahmen das Gabelfrühſtück auf
der deutſchen Botſchaft ein zu dem außer dem Gefolge die
Mitglieder der Votſchaft der deutſche Generalkonſul und ver
ſchiedene hohe türkiſche Würdenträger geladen waren Nach
Aufhebung der Tafel nahmen die Majeſtäten den Vortrag meh
rerer Geſangsſtücke von dem im Garten aufgeſtellten deutſchen
Handwerkerverein entgegen Darauf erſolgte die Vorſtellung
einer Deputation der unter deutſchem Schutz lebenden Schweizer
in der Erwiderung auf die von dem Sprecher Groſcholz ver
leſene und in Künſtleriſcher Ausſtattung überreichte
Adreſſe betonte der Kaiſer wie er ſich über die hie
ſige Pplualmne freue ſeine Politik in Beziehung
auf die Türkei ſei ganz diejenige ſeines Groß
vaters die jetzt ihre Früchte trage die zwiſchen ihm und dem
Sultan beſtehenden trefflichen Beziehungen bewiefen
wie zwei Reiche trotz der Verſchiedenheit in Raſſe und Religion
in freundſchaſtlichem Verhältniß zu gegenſeitiger Förderungſtehen können Nachdem noch die Beamten der Volſchaſt und
des Generalkonſulats ſowie die in türkiſchen Dienſten ſtehenden
Deutſchen einpfangen und dem muſikaliſchen Dixigenten des
Handwerkervereins Muſikdirektor Lauge der Dank des Kaiſers
ausgeſprochen war begaben ſich die Majeſtäten zum Beſuch der
deutſchen Schule in Pera

Der Sultan verlieh dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
a v Bülow das Großkreuz des Osmanie Ordens
in Brillanten
Das türkiſche Blatt Sabah ſchreibt in deutſcher Sprache

Laiſer Wilhelm zieht heute als Gaſt des Sultans Abdul Hamid
Khan zum zweiten mal in Konſtantinopel ein Seit uralter Zeit
ſteht das germaniſche Volk in freundlichen Beziehungen zum
Orient Der Beſuch Kaiſer Wilhelnis II beſiegelt am Ende
dieſes Jahrhunderts zugleich für das kommende die ſympathiſchen
und wohlwollenden Geſinnungen welche ſeit Karls des Großen
Beiſpiel jeder ſchwertkundige deutſche Kaiſer unſerem tapferen
Stamme bewies als ein Zeichen wirklicher Fürſtengröße die
über kleinliche Sorgen der Mißgunſt über peinliche Er
wägungen unberufener Köpfe kühnen Fußes hinwegſchreitet
nur der Begeiſterung des Herzens gehorchend Der Aus
druck der nnabhängigen menſchlich edlen Geſinnung
des Kaiſers weckt Begeiſterung in unſerem ganzen Reiche und
jeder Osmane begrüßt heute mit dem Sultan Abdul Hamid
Khan II unſerem erhabenen und geliebten Herrn ſtolz bewegten
Herzens den Kaiſer des mächtigen Deutſchen Reiches und
die Kaiſerin Auguſte Viktoria das glänzende Vorbild weiblicher
Tugenden Gott erhalte Kaiſer Wilhelm II und die Kaiſerin
Auguſte Viktoria Gott der Herr beſchütze die Pfade welche
ſie wandeln und ſegne ihr zielbewußtes und kräftiges Handeln
zur Erhaltung friedlicher Nachbarſchaft unter den Völkern der
engen Erde Gott der Herr erhalte zum Segen der ganzen
Welt das Feuer der Liebe im kaiſerlichen Herzen deſſen gött
liche Flamme über die Unterſchiede der Sprachen Sitten und
Trachten hinweg die Völker zu binden vermag Die Sabah
veröffentlicht auch ein Gedicht in deutſcher Sprache in welchem
die Ankunft des Kaiſers gefeiert wird

Der petersburger Swiet erklärt die Orientreiſe des
Kaiſers Wilhelm werde natürlich nicht bedeutungslos bleiben
Der dentſche Handel und Gewerbefleiß die in der Türkei feſten
Fuß gefaßt würden zweifelsohne i Hanpt erheben Die An

werde der ökonomiſche und politiſche Einfluß Deutſchlands
zahl der Deutſchen dortſelbſt werde ſich e

r

wachſen von hier jedoch bis zu vollſtändiger Verdrängung

fremden Einfluſſes in der Türkei durch die Deutſchen ſei noch
ein weiter Weg

Der Anſchlag gegen den Kaiſer

Die angarchiſtiſche Verſchwörung von Alexandrien
gewinnt bei näherer Unterſuchung fortgeſetzt an Ausdehnung
ünd Gemeingefährlichkeit Wie dem Hamb Korr offiziös
aus Berlin telegraphirt wird ſind die Nachrichten die das

Reuter ſche Bureau über die Verſchwörung in Kairo gegeben
hat in allen Punkten wahr und werden durch die Wirklich
keit noch überboten Man ſei einer großen Verſchwö
rung auf die Spur gekommen die ihre Fäden bis nach Enropa
geſponnen habe Nach amtlicher Feſtſtellung die übrigens
nicht viel neue Einzelheiten bringt und auch jetzt noch keine
Namen nennt enthielt jede der beiden zu dem Aktentat gegen
Kaiſer Wilhelm beſtimmten Bomben zwei Pfund Knallqueck
ſilber und 26 Revolverpatronen von großem Kaliber Die
Bomben ſelbſt beſtehen aus galvaniſirtem Eiſen das mit Blei
draht umſponnen iſt Die Auffindung der Bomben erfolgte in
dem Magazin eines Jtalieners Die Sprengwerkzeuge waren
in einer Kiſte verpackt Mit der Ueberbringung der Bomben
nach Jaffa war ein aus Trieſt gebürtiger Jtaliener beauftragt
Dieſer hatte ſich an Bord des für die Verſchiffung der Bomben
auserſehenen Dampfers als Kellner in Dienſt nehmen laſſen
Eine gleiche Stellung hatte er ſich ſchon in dem Hotel Briſtol
in Jaffa verſchafft um dort in nnauffälliger Weiſe die Bomben
für die zu ihrer Verwendung beſtimmlen Theilnehmer des
Verbrechens anfzubewahren

Die Polizei in Konſtantinopel hat anläßlich der Ankunft
des Kaiſerpaares umfaſſende Sicherheitsmaßnahmen
getroffen Arbeitsloſe Leute beſonders Armenier Griechen und
Jtaliener ſowie ſolche die ſich nicht genügend legitimiren
konnten wurden für die Dauer der Kaiſerkage in Polizei
gewahrſam genommen

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 18 Okt Jm Auftrage des Kaiſers und der

Kaiſerin wurde heute vormittag ein Lorbeerkranz mit weißer
Schleife und den Jnitiglen der Majeſtäten am Grabe Kaiſer
Friedrichs niedergelegt Nachmittags wollten die kaiſerlichen
Kinder einen Kranz niederlegen

Prinzeſſin Heinrich iſt heute nachmittag von Livadia
wieder in Kiel eingetroffen

Der Vicepräſident des Skaaksminiſteriums Finanzmkniſter
Dr v Miquel ſieht ſich anderer Dienſtgeſchäfte wegen zu
ſeinem Bedauern verhindert an der am 18 d M ſtattfindenden
feierlichen Einweihung des neuen angtomiſchen Jnſtituts der
Univerſität Breslau theilzunehmen Die Reiſe des Handels
miniſters Brefeld nach Oberſchleſien iſt bis auf weiteres ver
ſchoben worden

Die BVergwerksanſſicht

gehen widerſprechende Mittheilungen durch die Blätter Auf
der einen Seite wird von wohlinformirter Seite gemeldet
daß keine Gr ubencontroleure aus dem Stande der Arbeiter
augeſtellt werden ſollen Aus beſter Quelle
gegenüber von anderer Seite verſichert daß die Anſtellung von
ſolchen Grubencontroleuren erfolgen und dem Landtage in der
nächſten Seſſion ein bezüglicher Geſetzentwurf zugehen werde

Zweierlei wird hier wie die Natlib Korr betont nicht
genügend auseinandergehalten Die Weiterführung der ſtaat
Üchen Aufſicht über die Vergwerke von denen im vorſtehenden
Fall die Steinkohlenbergwerke in Betracht kommen und
zweitens die Heranziehung von Vertretern der Bergäarbeiter
und deren unmittelbare Mitwirkung bei der Kontrolle Was
dieſen letzten Punkt aulangt ſo iſt wie vor einiger Zeit mit
getheilt im verfloſſenen Sommer vom Handelsminiſterium
eine Kommiſſion nach Frankreich Belgien und England
entſandt worden wo Arbeikervertreter bei der Jnſpektion der
Gruben herangezogen werden Dieſe Konmmiſſion hat in
dieſen drei Ländern ein weitgehendes Entgegenkommen gefunden
und für die weitere Behandlung dieſer Frage ans der Praxis
gewonnenes und darum außerordentlich wertbvolles Material
mit heimwärts gebracht auf Grund deſſen zunächſt die
weiteren Schritte erwogen werden müſſen Auf der anderen
Seite ſteht die Weiterführung des berg polizeilichen
Aufſichtsdienſtes der ſich auf die Sicherheit der Baue
und des Lebens und der Geſundheit der Bergarbeiter erſtreckt
Dieſe unmittelbare Aufſicht wird gegenwärtig von den Berg
revierbeamten ausgeübt deren es nach dem Etat des laufenden
Rechnungsjahres 65 giebt Vor der Hand dürfte ſo weit
unſere Kenntniß gebt zunächſt ein Ausbau dieſer Orga
niſati on in Vetracht kommen etwa in der Weiſe daß den
Revierbeamten zur Ausübung des ſtaatlichen Aufſichtsdienſtes
nach Bedarf feſt anzuſtellende Revierunterbeamte bei
gegeben werden die als praktiſche Bergleute thätig geweſen
und in dem verantwortlichen Dienſte als Steiger erprobt
ſind Das iſt der Kern der eingangs erwähnten und miß
verſtändlichen Mittheilungen die angeblich aus dem Ober
bergamtsbezirk Dortmund ſtammen

Verwaltung und Rechtspflege

Das Staakts Miniſterium trat geſtern nachmittag
unter dem Vorſitz des Miniſter Präſidenten Fürſten zu Hohen
lohe zu einer Sitzung zuſammen

Bei Gerichten die der Hilfs richt er bedürſtig erſcheinen
finden gegenwärtig Umfragen nach der Richtung ſtatt wie
viel Arbeitsſtunden täglich der Dienſt im Durchſchnick
erfordere wobei Einzelheiten oder erläuternde Zuſätze als er
wünſcht bezeichnet ſind Als Zweck dieſer Fragen wird der
Wunſch bezeichnet Vergleiche mit der täglichen Arbeitszeit der
Beamten in anderen Zweigen der Staatsverwaltung zu er
möglichen

om Das Oberverwalktungsge richt erledigte am 15 dmehrere Prozeſſe die der kgl nf 8
mehrere ſtrengt hatteStädte ange e eEs

dieum e Entſcheidung der Frage 69

Ueber die künftige Ausgeſtaltung der Bergwerksbegufſichtigung
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ehörigen Gebäude als Nebengebände der kgl Schlöſſer anzuehen welch letztere den Stenern vom Grundbeſitz ukbt
unterliegen Der kgl Kronfideikommiß war u a auch für ein
Grundſtück pro 1897/98 zur Gemeindegrundſteuer vom berliner
Magiſtrat herangezogen worden auf dem ſich das Dienſtgebäude
ür die Generalintendantur der kgl Schauſpiele befindet auchent dieſes Gebäude als dienen für die kgl Theater

welche im Hinblick auf die bekannte
uni 1834 erfolgte erhob der kgl Fidei

ort i i h antrgauf gänzliche Freiſtellung da die königl er einöhe li Wer Wedoiges Nebengebäude den Steuern

vom Grundbeſitz nach S 24a des r W
nicht unterliegen zu dieſen Nebengebänden ſeien auch die königl
Theater und Conliſſengebäude zu rechnen Der Bezirksausſchuß
eniſchied ſodann zu Gunſten des königl Kronfideikommiſſes und
erachtete die Kabinetsordre vom 8 Juni 1834 für unanwendbar
Die Vorausſetzung daß die Gebäude zum öffentlichen Dienſt
oder Gebrauch beſtimmt ſeien treffe nicht zu Das königl Opern
und Schauſpieihaus nebſt Zubehör diene in der dauptſache
privaten Zwecken und ſei ſteuerfrei zu laſſen Auch ſei die Ver
waltung der königl Hofbühne ein integrirender Theil der ganzen
r die im Schloſſe ſelbſt ihren Sitz habe iekönigl Theater erhalten von dem Kronfideikommißfonds be
deutende Zuſchüſſe ca 2 Mill M jährlich und es ſei nichtangängig die Jnſtitute die in diſtoriſeher Entwicklung eine

ete Begleiterſcheinung der fürſtlichen Hofhaltung waren von
ieſer zu trennen Die einer großen Stadt entſprechende räum

liche Trennung der Bühnen vom Schloſſe könne erſteren die
Qualität der Nebengebäude nehmen wenn nach Abſicht und
Faſſung des kgl Hauſes die Untrennbarkeit deranzunehmen ſel Die Zugehörigkeit der Gebäude zum Schlo

werde ſich weſentlich aus dem Willen und der Abſicht des
jenigen der ſie anordne ergeben Dieſer Wille ſei zweifellos
anzunehmen aus der Organiſation der königl Theater die
direkt der Hofverwaltung mit ihrem Sitz im Schloſſe unter
ſtehen und die gemäß der Verfaſſung des Kronfideikommiſſes
einen Theil der Verwaltung und deren Generalintendantur
einen Theil des Hofſtaates bilden Gegen dieſe Entſcheidung
legte der Magiſtrat Reviſion beim Oberverwaltungsgericht ein
welches jedoch nach mehrſtündiger Verhandlung und Berathung
die Reviſion für unbegründet erklärte und der Entſcheidung des
Bezirksausſchuſſes in allen Punkten als zutreffend beitrat

Auf Anſichtspoſtkarten verlangt die Polizei in Frank
furt a M die Angabe des Verlegers und Druckers Die dortige
Strafkammer trat dieſer Anſicht bei und verurtheilte zwei Kauf
leute welche Anſichtspoſtkarten auf denen Drucker und Verleger
fehlten vertrieben hatten zu je 30 M Geldſtrafe Noch geſetz
widrigere Anſichtspoſtkarten ſoll es in Poſen geben

poſener Buchhändler und Kaufleute u eine
nſichtspoſtkarte vom Berliner Thor in Poſen ausgeſtellt bezw

verkauft Der Stadtkommandant v Livonius hatte darauf bei
der königl Staatsanwaltſchaft daſelbſt Strafantrag wegen
Veröffentlichung militäriſcher Geheimniſſe bezw
Landesverraths geſtellt Nun hat auf Antrag der Staatsanwalt
ſchaft das dortige Amtsgericht auf Grund des 8 360 I jene 32
Firmen zu je 3 M Geldſtrafe event 1 Tag Haft in die Koſten
ſowie zur Einziehung genannter Anſichtspoſtkarten und Un
brauchbarmachung der Platten verurtheilt S 360 I des Straf
geſetzbuchs lautet Mit Geldſtrafe bis zu 100 M oder mit Haft
wird beſtraft 1 wer ohne beſondere Erlaubniß Riſſe von
Feſtungen oder einzelnen Feſtungswerken aufnimmt oder ver
öffentlicht Mehrere der verurtheilten Buchhändler werden da
gegen Einſpruch erheben

Der Prozeß gegen den Schriftſteller Maximilian
Harden wegen mehrerer Majeſtätsbeleidigungen findet am
31 Oktober vor der erſten Strafkammer des berliner Land
gerichts I ſtatt

Die vierte Strafkammer des berliner Jan dagrichts J ver
urtheilte geſtern den Maurer Koswich wegen Majeſtäts
beleidigungen begangen bei einer Geburtstagsfeier dem
Antrage des Staatsanwalts entſprechend zu einem
Gefängniß und beſchloß ſeine ſoſortige Verhaftung

Gegen die
Kabinetsordre vom 8
kommiß Einſpruch und

Bolkswirthſchaftliches
Jm kaiſerlichen Geſundheitsamte hat die Prſhuirunß

der neuen biologiſchen Abtheilung für Land un
Forſtwifſſenſchaft erhebliche Fortſchritte gemacht Es iſt
dem Leiter des Geſundheitsamtes gelungen fachwiſſenſchaftlich
bedeutende Männer für dieſelbe zu gewinnen Der neuen Jn
ſtitution gehören zur Zeit an Reg Rath Dr Moritz bekannt
als Forſcher auf dem Gebiete der Rebenſchädlinge an deſſenStelle im chemiſchen Laboratorium des Geſundheitsamtes
Privatdozent Dr erp aus Göttingen getreten iſt Als
Zoologe fungirt in der neuen Station Profeſſor Dr Rörig
aus Königsberg deſſen Forſchungen über verſchiedene Vogel
arten und deſſen Leitſaden für das Studium der Jnſekten und
entomologiſchen Unterrichtstafeln ihn in weiten Kreiſen bekannt
gemacht haben Zur Zeit befindet ſich derſelbe in Amerika
wohin er auf Veranlaſſung der Reichsregierung gegangen iſt
um über das Vorkommen der St Joſé Schildlaus eingehendeStudien anzuſtellen Neuerdings n der Bakteriologe Prof

Behrens von der badiſchen landwirthſchaftlichen botaniſchen
Verſuchsanſtalt zu Karlsruhe und der in der Forſtbotanik be
re Privatdozent Freiherr v Tubeuf aus München ein
getreten

Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung beabſichtigte wie bereits
von uns gemeldet die Beſtimmungen über die Stückzahl des
in einem Eiſenbahnwagen zu befördernden Viehes
zu ändern Es war vor allem geplant die Stückzahl gänz
weſentlich hernnterzuſetzen Gegen dieſen Plan wurden ſowohl
von ſeiten der Viehverſender als auch von Thierſchutzfreunden
ſtichhaltige Bedenken lant da die Thiere bei geringerer Stück
zahl während des Transports im Waggon zu ſehr geworfen
werden Wie jetzt die Allg Fleiſcher Ztg erfährt wird die
Eiſenbahnverwaltung wahrſcheinlich von der beabſichtigten
Aenderung ganz Abſtand nehmen

Wie ſeiner Zeit berichtet hat der preußiſche a ter
ſich kürzlich bewogen gefunden vor dem Ankauf minder
werthiger amerikaniſcher Schuhwagaren zu warnen
durch die deutſche Känfer geſchädigt werden und der deutſchen
Thee eine höchſt verderbliche Konkurrenz be
reitet wird Dieſe r iſt nunmehr auch von amerikaniſcher Seite ſelbſt als durchaus begründet anerkannt
worden Die nordamerikaniſchen Schuhfabriken werden von
behördlicher Seite unter er t des preußiſchen Miniſterial
Erlaſſes vor einer Fortſetzung ihres bisherigen Verfahrens

ewarnt und eindringlich ermahnt nur gute Erzeugniſſe nach
eutſchland zu ſenden weil eine einzige Sendung ſchlechter

Schuhwagaren geeignet ſel die ganze amerikaniſche Jnduſtrie in
Mißkredit zu bringen

Nach der Novelle zum Dampferſubventionsgeſetz die der
vorige Reichstag voch kurz vor ſeinem Seſſionsſchluß an
genommen hatte ſollte vom 1 Januar n J ab der darin feſt
geſetzte vierzehntägige Schiffsverkehr zwiſchen Bremen
und Oſtaſien beginnen Es iſt jedoch nicht möglich geweſen
die zur Aufrechterhaltung einer derartigen Verbindung erforder
chen neuen Dampfer rechtzeitig ferligzuſtellen er Nord

deutſche Lloyd hatte ſich deshalb veranlaßt geſehen beim Bundes

rath um eine u des hierfür in der Novellebeſtimmten re nachzuſuchen Der Bundesrath zil
geſtimmt daß die ihn es erſt vom 1 April 1899
ab Platz greifen ſolle is dahin werden die neuen

er in Dienſt ſein und dann wird ſich der regelmäßige Ab

ermöglichen laſſen
er Dampfers in Zwiſchenräumen von je vierzehn Tagen

Jahre

Varteinachrichten
Dle Deutſche Togeßzeitung ſchreibt Aus der Provinz

Brandenburg wird uns berichtet daß ein Landrath in einem
amtlichen portofrelen Dienſtſchreiben zum Beitritt zu
einem Provinzialkomitee des Flottenvereins einlädt Wix haben
nichts dagegen daß die Herren Landräthe ſich für den Flotten
verein intereſſiren würden aber für beſſer halten wenn ſie
dieſes ihr dieſe in privaten mit Poſtmarken verſehenen
Schreiben dekundeten Daß der Deutſch Tagesztg jede
Agitation zu Gunſten der Flotte von je zuwider iſt iſt bekanntAber ſo lange die Landräthe ihren ganzen amtlichen Einfluß

portofrei dem Bunde der J zur Verfügung ſtellen
dürfen kann man es ihnen nicht übel nehmen wenn ſie die

leiche Begünſtigung dem Flottenverein zu theil werden laſſenas dem einen et iſt iſt dem anderen billig

Auf dem Wege des Zeitun gsinſerats werden von der
Führung des Bundes der Landwirthe zur Agitation
auf dem Lande geeignete Herren geſucht, die gegen
Entſchädigungen in kleineren Verſammlungen ſprechen können
Etwas neues iſt das zwar nicht denn bei den Reichstagswahlenbereits wurde auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege
ſeitens der Bundesleitung der Bedarf an Agitatoren gedeckt
Aber es iſt doch gut daß jetzt daran wieder erinnert wird
Denn es iſt namentlich für ländliche Verſammlungen nicht ohne
Werth vorkommenden Falls zu wiſſen ob man es mit Berufs
enoſſen oder berufsmäßigen Agitatoren zu thun hat
ie ſich als unintereſſirte unabhängige Berufsgenoſſen einführen

Zumal wenn man in die Lage kommt einer Politik entgegen
zuwirken die gewohnheitsmäßig mit Entſtellung und perſönlicher
Verunglimpfung operirt

Wahlbewegung

K Merſebnrg 18 Okt Eine Wählerverſammlung der konſer
vativen freikonſervativen und nationalliberalen Partei proklamirte
geſtern die beiden bisherigen Landtagsabgeordneten unſeres
Wahlkreiſes Merſeburg Querfurt Amtsvorſteher Neubarth
Wünſchendorf und Rittergutsbeſitzer v Helldorff Zingſt faſt
einſtimmig als Kandidaten unſeres Wahlkreiſes für die bevor
ſtehende Landtags Abgeordnetenwahl

Bekanntlich war von den vereinigten Liberalen des Wahl
kreiſes Bitterfeld Delitzſch Rechtsanwalt Dr Krauſe der
frühere Vicepräſident des Abgeordnetenhauſes aufgeſtellt worden
Dieſer hat jetzt die Annahme der Kandidatur abgelehnt weil er
ſeinem alten Wahlkreiſe Königsberg nicht untreu werden will
An ſeiner Stelle wird der Rechtsanwalt Wagner Charlotten
burg der Mitglied des Eentralvorſtandes der nationalliberalen
Partei iſt die Kandidatur übernehmen

Jn der vorgeſtrigen Urwählerverſam men im
J Berliner Wahlkreiſe der 1070 Perſonen der Wahl
kreis hat etwa 70,000 Urwähler beiwohnten ſprachen ſieben
Kandidaten außer den neulich genannten noch Dr Mugdan
die von mindeſtens 100 Anweſenden unterſtützt wurden Schließ
lich wurde der Antrag Ullmann angenommen den Wahlmännern
dieſe ſieben Kandidaten zu empfehlen Die Wahlmänner ſind
alſo an die Vorgeſchlagenen nicht gebunden

Unter den Konſervativen in Spandau Weſthavel
land iſt die Spaltung welche ſchon von Beginn der Wahl
bewegung an auszubrechen drohte nunmehr offen zu Tage ge
treten Eine in Nauen abgehaltene vorzugsweiſe von Wählern
des platten Landes beſuchte Verſammlung ſtellte dem Paſtor
Schall einen Gegenkandidaten in der Perſon des Landraths
Stein meiſter gegenüber Dieſer bekennt ſich zur freikonſervativen
Partei Von den Konſervativen wird die Kandidatur des Paſtors
Schall aufrecht erhalten

Jn Barmen beſchloſſen die Sozialdemokraten
eigene Kandidaten aufzuſtellen und zwar den Redacteur
Gewehr Elberfeld und den Abg Molkenbuhr Hamburg

de reiſinnige Kandidat Stadtberordneter Eickworth
Hausagrarier als Freiſinniger iſt

Schule und Kirche
Die Mittheilung der Niederrheiniſchen Volksztg daß die

Verhandlungen betr Wiedererrichtung des Bisthums
Aachen ſoweit gefördert ſeien daß die Errichtung als beſtimmt
erfolgend bezeichnet werden könne entbehrt nach der Köln
Ztg der Begründung Bis jetzt beſtehe nichts als die Abſicht
der Wiedererrichtung des Bisthums Aachen irgend welche Ver
handlungen zwiſchen den hier in Frage kommenden Faktoren
hätten überhaupt noch nicht ſtattgefunden

Heer und Flotte
X Magdeburg 18 Okt Sämmtliche Mitglieder der Redaktion

Expedition und Buchhandlung ber ſozialdemokratiſchen Volks
ſtimme ſind zu übermorgen ſeitens des Militärgerichts der
7 Diviſion zu einer S Jedenfalls handeltes ſich um Erhebungen über den Beſuch der Buchhandlung
ſeitens der Soldaten Vor kurzem erhielt ein Soldat deshalb
3 Tage Mittelarreſt

Der Reichspoſtdampfer Bayern mit der Ablöſung für
die Schiffe des Kreuzergeſchwaders iſt am 16 Oktober in
9577 angekommen und beabſichtigt am 18 nach Neapel in See
zu gehen

mehr

Kolonialangelegenheiten

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des ehe
R n Richters Dr Gelpcke zum Kaiſerl Richter

in Kiautſchon
m u

Ausland
Oeſterreich Nugarn

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe führte geſtern
in Beantwortung einer Jnterpellation des Abgeordneten Lecher
wegen Verſetzung eines Gerichtsadjunkten von e
witz nach Hotzenplotz der Juſtiz miniſter aus die Verſetzung
habe wegen r ä der für Mähren erlaſſenen Sprachen
verordnungen vom 24 Februar 1898 ſtattgeſunden um zu ver
hüten daß die Juſtiz in den Dienſt einſeitiger politiſcher Partei
intereſſen und nationaler Gehäſſigkeit geſtellt werde Jn
Beantwortung der Interpellation betr die Haltung richter
licher Beamten erklärte der Juſtizminiſter der Erlaß beruhe
auf der Wahrnehmung daß Mitglieder des Richterſtandes ſich
an politiſchen Agitationen und am Parteigetriebe in einer dasAnſehen des Richterſtandes ſchädigenden Weiſe betheiligten Der

Erlaß berühre nicht den geſammken Richterſtand ſondern nur
jene welche ihn hervorgerufen haben Der Miniſter hob
hervor den richterlichen Beamten liege es ob alles zu unter
laſſen was das Vertrauen in ihre Amtshandlungen oder
die Achlung vor ihrem Stande zu vermindern geeignet
wäre Die Weihe ttänng am politiſchen Getriebe ſei jedoch
geeignet das Anſehen zu ſchmälern und die Achtung zu beein
trächtigen die Bevölkerung habe ein Recht auf einen
Richterſtand von ausnahmsloſer Autorität und unzweideutiger
Objektivität Der Miniſter erklärte ſein Appell re nicht blos
in den Kreiſen der Bevölkerung ſondern auch in der weitaus
überwiegenden Moſſe des Richterſtandes vollſte Zuſtimmung
gefunden Der Miniſter iſt entſchloſſen den Erlgß nicht zu
widerrufen vielmehr ſeinen Abſichten un Durchbruch zu ver
helfen Beifall und Unruhe Der Abg Pergelt beantragte
wegen der Wichtigkeit der in den beiden letztgenannten Jnter
pellationsBeantwortungen dargelegten Umſtände die Eröff
nung der Debatte welche mit 156 gegen 127 Stimmen in
namentlicher Abſtimmung abgelehnt wurde Das Haus geht
zur Tagesordnung über und ſetzt die Debatte über die kaiſerlichen Verordnungen betreffend das Budgetproviſorium fort t

Bei einer Stichwahl wollen ſie ſich der Wahl euthalten weil

m ungariſcheneſſern der Präſident die Jndemnitätsvorlage auf
agesordunng der Sonnabendſitzung zu ſetzen Molnar Volls

parteh erklärte ſeine Partei ſei infolge ihres Mißtrauens gegen
die Wert gegen den Antrag des Präſidenten Graf

r Nationalpartei führte aus er ſei gleichen Sinnes
wie der Vorredner ſo lange das Haus nicht volle Klarheit über
den Umfang der Ausgleichsfragen gewinne könne man über eine
Vorlage welche eine eminente Vertrauensfrage involvire nicht
verhandeln Redner verwahrte ſich dagegen daß das Vorgehen
der Oppoſition Obſtruktion ſei Finanzminiſter v Luk ges er
widerte dem Grafen Apponyi die Regierung betrachte die
Jndemnität nicht als eine Vertrauensfrage denn dieſelbe
werde nicht der Regierung ſondern dem Lande votirt Aus
der Rede Bilinski s könne abſolut nicht gefolgert werden daß
die ungariſche Regierung eine Verpflichtung zur Erhöhung der
Quote eingegangen ſei Es ſei nicht zu lengnen daß die öſter
reichiſche Regierung von Anfang an eine Erhöhung der
ungariſchen Quote forderte aber die ungariſche Regierung
habe ſtets den Standpunkt verfochten woran ſie auch heute
noch feſthalte daß die Quotenfrage mit dem Ausgleich nicht in
Verbindung gebracht werden könne Der Regierung ſtehe erſt
dann ein Recht auf eine Vereinbarung mit Oeſterreich bezüglich
der Quote zu wenn die Quotendeputationen die Unmöglichkeit
einer Vereinbarung konſtatirt hätten Das Recht des öſter
reichiſchen Reichsrathes an den Ausgleichsvorlagen Aende
rungen vorzunehmen könne abſolut nicht beſtritten werden
dieſes Recht ſtehe auch dem ungariſchen zu Nehme eine Partei
Aenderungen vor ſo werde auch die andere ein Gleiches thun
wohin würde das führen Der ungewiſſe Zuſtand müſſe doch
aufhören Die Regierung wiſſe nicht daß die öſterreichiſche
Regierung den Reichstag zu Aenderungen ermuthige dieſelbe
habe vielmehr ein gewiſſes Obligo für die unveränderte An
nahme übernommen Das Geſetz betreffend das Proviſorinm
beſage nirgends daß ſofort ein ſelbſtändiges Zollgebiet
zu ſtatuiren ſei falls der Ausgleich bis Ende 1898 nicht zu
ſtande komme das Geſetz enthalte eine ſolche Verpflichtung nur
bezüglich des Einreichungstermins Lebhaſter Beifall
rechts Die weitere Berathung wurde auf heute vertagt

Jm öſterreichiſchen Ausgleichsansſchuß führte
eſtern in der fortgeſetzten Debatte der Handelsminiſter Baron
ipauli aus er könne zwiſchen der Jnduſtrie und Agrar

politik keinen grundſätzlichen Unterſchied finden beide müßten ſich
vielmehr ergänzen Der Miniſter beſpricht ſodann einzelne
Details der Vorlagen und ſchließt mit einen Appell die Aus
gleichsvorlagen baldigſt zu erledigen im Jnutereſſe der öſter
reichiſchen Jnduſtrie und des Handels welche der Sicherheit und
der Klarheit dringend bedürftig ſind

Frankreich
Echo de Paris hält die halbamtlich beſtrittene Mittheilung

aufrecht wonach der Kriegshafen Toulon drahtlich Befehl er
halten hätte die gepanzerten Küſtenvertheidiger zu
augenblicklicher Jndienſtſtellung auszurüſten doch
wäre es unangebracht hierin Vorbereitungen gegen England
ſehen zu wollen

Frau Zola erklärt mit Entſchiedenheit ein Gerücht von der
Ankunf ihres Gatten für falſch Das Gerücht entſtand durch
den Jrrthum eines Polizeiagenten welcher einen pariſer Bankier
mit Zola verwechſelte

Es heißt im Juſtizpalaſt der Kaſſationshof werde am
27 Oktober das Reviſionsgeſuch der Frau Dreyfus
prüfen Gleichwohl wird auf dem Gericht erklärt daß die An
gelegenheit noch nicht in die Terminliſte eingeſchrieben ſei Das
Gerücht daß Zola nach Paris zurückgekehrt ſei erhälr
ſich doch iſt ſein Abſteigequartier nicht bekannt Der Times
wird aus Paris gemeldet Jn der Montagsſitzung der ſpaniſch
amerikaniſchen Friedenskommiſſion lehnten die
amerikaniſchen Kommiſſare amtlich die Uebernahme
der Oberhoheit über Kuba ſeitens der Univnsſtaaten ab
erklärten aber die Bundesregierung halte ſich für ver
pflichtet die Ordnung auf der Jnſel herzuſtellen und aufrecht zu erhalten und die Jnſel in einen Zuſiaus normaler

Organſſation zu verſetzen Es verlautet die Unionsſtaaten ſeien
geneigt Spanien einige wirkliche Zugeſtändniſſe betreffs
der kubaniſchen Schuld zu machen

Wie das Journal des Débats meldet wird Hauptmann
Baratier der Adjutant Major Marchand s welcher mit dem
Bericht über die Beſetzu odas nach Kairo abging
nach Paris kommen um der Regierung alle erforderlichen münd
lichen Aufklärungen zu geben Jn den Mittheilungen des
Komitees für Franzöſiſch Afrika wird ein vom Mai datirter
Brief Marchand s aus dem Bahr el Ghazal Gebiet veröffent
licht in welchem es heißt So lange ich lebe fo lange ein
Offizier ein Sergeant von der franzöſiſchen Miſſion übrig bleibt
wird die franzöſiſche Flagge im Nilbecken bleiben

Jtalien
Geſtern begann in Rom der Prozeß gegen den Deputirten

Macola Direktor der Gazzetta di Venezia, wegen ſeines
Duells mit Cavallotti in welchem dieſer fiel Macola und die
mitangeklagten vier Duell Zeugen ſind anweſend Es herrſcht
großer Andrang zum Gerichtsſaal

Die franzöſiſche Regierung notifizirte der italieniſchen
s amtlich ihren Beitritt zur An archiſten Kon

erenzDer Papſt empfing geſtern den apoſtoliſchen Delegirten fürSyrien Weſt Duval in Andienz

Spanien
Heute treten in Saragöſſa Vertreter aller Handels

kammern Spaniens zuſammen um von der Regierung eine
Herabſetzung der Steuern zu verlangen

Nußſtland

Wie aus Petersburg verlautet wird die Friedens
konfe m kaum vor dem Monat Mal zuſammentreten da
noch viele Schwierigkeiten zu überwinden ſind

Der neue Entwurf der fin ländiſchen Wehrpflicht
ordnung welcher eine organiſche nd der finländiſchen
Truppen mit der ruſſiſchen Armee ſchaffen ſoll wird nach dem

Pelersburger Regierungsboten vor der Berathung im ruſſiſchen
Reichsrath einer außerordentlichen Tagung des finländiſchen
Landtags die auf den 19 Januar einberufen iſt zur Begut

darüber vorgelegt werden wie weit der Entwurf nach
den lokalen Verhältniſſen Finlands praktiſch anwendbar ſei

Türkei
Bezüglich Kretas theilte der Miniſter des Aeußern Tewfik

Paſcha am r den Dragomanen der vier Botſchafter mit
daß die Pforte alle Bedingungen des Ultimatums annehme

Abgeordnetenhauſe veavlragte
e

Der Miniſterrath wird heute oder morgen die offizielle
Antwort der Pforte an die Botſchafter feſtſtellen n den
Kreiſen der Pforte wird erklärt daß am Mittwoch mit Zurück
S der türkiſchen Truppen von Kreta werde begonnen
verden

Nach einer Meldung der Voſſ Zig aus Kandia über
ſchritten Chriſten größtentheils aus dem Dorfe Kritſonas bei
Ghazi den Kordon und zerſtörten den Mohammedanern ge
hörende Weinberge und Olivenbäume Von den Engländern an
gegriffen wurden elf Chriſten gefangen entwaffnet und an Bord
der Revenge transvportirt

Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Montag den 17 Oktober
Schluß

J

Durch ein Verſehen iſt der Bericht über die an die Referder Bau und Finanzkommiſſion ſich du chenden Dibeleenget



r

am Abdruck gelangt Wir holen deshalb das Verſäumte heute
wach

Stadtv Richter wandte ſich in längerer Ausführung gegeneine Fahrbrücke Wenn die Peißnitz das bleiben ſolle was ſie

jetzt iſt ſei eine ſahrbare Brücke nicht nöthig und wer in der
Lage ſei ein Fuhrwerk zu beſitzen dem könne es auf einen
kleinen Umweg nicht ankommen Die von der Baukommiſſion
geſorderten Bedingungen müſſe erſt der Fiskus genehmigen ehe
man das Projekt ſelbſt bewillige Jedenfalls würden die Koſten
für dieſes ſich viel höher belaufen Für Benutzung der Stein
mühlebrücke die Stadt jetzt ſchon 300 M für Benutzung
des Pappelalleeweges daſſelbe Dieſer letztere Weg müſſe jeden
falls verbreitert werden was auch hohe Koſten erfordere wenn
die Beſitzer überhaupt die Genehmigung dazu ertheilen Die
Fahrbreite der Brücke iſt auf 8,5 m angenommen und die Fuß
wege für die Fußgänger auf je 2 m auf jeder Seite Das ſei
doch vollſtändig ungenügend Es komme ihm vor als ob die Brücke
nur für die oberen Zehntauſend erbaut würde Vielleicht leite
man ſpäter auch die elektriſche Bahn hinüber Eine Fußgänger
brücke für ca 150,000 M halte er für vollkommen genügend
Daß das Anlagekapital ſich ausgezeichnet verzinſen werde müſſe
Redner beſtreiten An den beſten Tagen habe der Fähren
pächter nur 750 800 M eingenommen daß der Reſtaurations
pe ter höheren Pacht zahlen werde glaube er auch nicht weil
erſelbe erſt freiwillig einen höheren Pacht gezahlt in der Hoff

nung daß eine Brücke erbaut würde
r Staude betonte die große Gefährlichkeit

der e und begründete den Bau der projektirten Brücke
Die Vorarbeiten und die Verhandlungen mit dem Fiskus hätten
drei Jahre in Anſpruch genommen Genehmige man jetzt eine
Fußgängerbrücke gingen die Verhandlungen von neuem an
natürlich müßte auch ein neues Projekt ausgearbeitet werden
Wer ſtehe denn dafür daß nach Erledigung dieſes neueſten
Projekts die Stadtverordneten anders zuſammengeſetzt ſeien und
ſich dann wieder für eine Fahrbrücke entſcheiden Da käme man
doch zu keinem Endziel Er habe die feſte Hoffnung daß der
Fiskus ſämmtliche Bedingungen der Kommiſſionen acceptiren
werde Wie ein heute eingegangenes Schreiben ergeben hat die
Regierung die Erhöhung der Pappelalleeſtraße bereits genehmigt
Der Magiſtrat erkläre übrigens ſein Einverſtändniß mit den

Anträgen der Kommiſſionen SStadtv Heiſer iſt anfangs gegen das Magiſtratsprojekt in
ſeinem ganzen Umfange ſpäter änderte er jedoch ſeinen Entſchluß
und erklärte fich dafür

Aus den mehrſachen Ausführungen des Stadtbauraths
Genzmejir s die Stadtv Haſſe aus eigener Praxis beſtätigt
ging hervor daß eine Brücke Fahr oder Fußgänger

rücke bleibe ſich gleich auf Menſchenbelaſtung eingerichtet ſ
werden müſſe Es käme eine Belaſtung von 500 Kg auf einen
m Eine Fahrbrücke ſei deshalb nicht einen
fennig theurer wie eine Fußgängerbrücke Daß

die jetzigen Zuſtände die man ſchon als chineſiſche bezeichnen
a eine Aenderung erheiſchen halte er für ſelbſt
verſtändlich

Stadtv Krüger meint daß er und Stadtv Albrecht ſich
nicht gegen Verbeſſerungen ausſprechen das hätten ſie bewieſen
als ſie für Erwerbung des Moritzburggrabens ſtimmten Es
handelte ſich damals um eine beſſere Erſchließung des Saale
thales Aber jetzt ſeien
faſſen als der Brückenbau z B die Errichtung eines Volks
bades Lehrmittelfreiheit uſw Die Kommune ſolle ſich doch
mehr mit Kommunalſozialismus beſchäftigen Die Klausbrücke
werde man auch bald erneuern müſſen Jhm komme es vor
daß der Magiſtrat in letzter Zeit nur für Luxusbauten
ſchwärme und die Brücke lediglich ein Repräſentationsbau ſein
ſolle Redner wundert ſich daß man die BHrücke nicht
von einem Unternehmer bauen laſſen wolle wie das
Elektrizitätswerk Würde es in den Rahmen der Debatte

paſſen ſo würde der Magiſtrat ſicher heute eine Lanze für die
Sicherheit und Zuverläſſigkeit der Fähre brechen heute paſſe
ihm das Gegentheil

Stadtbaurath Gen zmer meint daß wenn Stadtv Krüger
von Luxusbauten ſpreche er jedenfalls die Volksſchulen
meine die in letzter Zeit mit Vorliebe als ſolche gebaut
worden ſeien

Stadtv Pfaul erklärt ſich für die Magiſtratsvorlage Man
könne doch nicht gegen den Strom ſchwimmen die Brückenanlage

ſei nothwendig Ein Schwabenſtreich würde es ſicher ſein wenn
man jetzt eine a genehmige Komiſch käme es

ihm nur vor daß der Stadt der Brückenbau nur genehmigt
werden ſollte wenn den Cröllwitzern die Anlage einer Brücke

vom Weinberg nach der Peißnitz gewährleiſtet würde
Stadtv Albrecht ſpricht im Sinne des Stadtv Krüger

Er hält das Volksbad das Aſyl für Obdachloſe Beſſerpflaſterung
der Straßen Vermehrung der Volksſchulklaſſen wegen deren
Ueberfüllung für nothwendiger obwohl er ſich im Prinzip für
den Brückenban ausſprechen müſſe Nur jetzt halte er denſelben
für verfrüht

Stadiv Döhler ſtellt den Antrag die Vorlage dem Magiſtrat
zurückzugeben und ihm aufzugeben ein neues Projekt für eineCußgangerbrüce auszuarbeiten Werde dieſer Antrag abgelehnt

ſo ne trase er namentliche Abſtimmung über das Magiſtrats
projekt
Sdtadtv Brünecke ſtellte feſt daß der Gemeinde Cröll

witz die Konzeſſion zur Errichtung einer Fuß
gänger Brücke über die wilde Saale bereits er
theilt ſei und zwar weil ihr ein Ausfall bei der Peißnitz
Brücke erwachſe Nach dem Allgemeinen Landrecht habe diefe
Gemeinde zu verlangen daß innerhalb 2 Kilometer eine Brücke
über die Saale wegen ihrer mit großen Koſten erbauten Cröll
witzer Brücke nicht errichtet werden darf Verſage Halle dieſer
Gemeinde die Benutzung der Peißnitz zur Anlage einer Brücke
ſo könne Redner jetzt ſchon verſichern daß ihr im Expro

priationsverfahren die Anlage eines Pfeilers auf der Peißnitz
ſicher gewährt werden würde

Stadtv Schütte rekapitulirt nochmals die Bedingungen der
Vankommiſſion Würde eine derſelben ſeitens des Fiskus nicht
gewährt ſo falle das Magiſtratsprojekt von ſelbſt Man müſſe
der Regierung aber ſchon jetzt mit einem fait accompli kommen
ſonſt bewillige dieſelbe das ganze Projekt nicht

Vorträge über das Bürgerliche Geſetzbuch
III

Gehalten in der Unlverſität am 15 Oktober 1898
Auf die Güterrechtsſyſteme näher eingehend machte Herr

Geheimrath Laſtig n auf die Uebergangsbeſtimmung des
Einführ Geſ 200 aufmerkſam wonach in der Regel der bisherige
Güterſtand in Kraft bleibt und ſogar die mit ihm etwa ver
bundene Beſchränkung der Geſchäftsfähigkeit der Ehefrau fort
beſteht Abänderung aber iſt möglich auch die früheren Ehen
werden von dem Hauptprinzip des GB ergriffen Dies iſt nach

1432 die Vertragsfreiheit Jederzeit vor wie in der
he iſt die Auſhebung des bisherigen Güterſtandes und ſeine

Erſetzung durch das geſetzliche oder ein vertragsmäßiges Güter
x Schranken zieht 5 1433 und eine Formworſchrift

e e
Die Ehe zieht nicht eſſentiell eine beſondere Regelung des

Güterſtanhdes nach ſich es kann einfache Gütertrennung
beſtehen entweder ex lege wenn die Ehefrau nicht voll hand
purgecha iſt 5 1364 oder wenn die Verwaltungsgemeinſchaft
nach GB 1418 1420 endigt oder ex eontrazctu wenn durch
Vertrag das geſetzliche Güterrecht ausgeſchloſſen oder das durch
früheren Vertrag unter Ausſchluß des geſetzlich vereinbarten
Güterrechts aufgehoben wird Gegen Dritte wirkt das nach

8 1431 1435 Alsdann gehen die Gatten als zwei geſonderte
ermögensſubjekte objektiv einander nichts an Der Mann

trägt die ehelichen Laſten unter Beitragspflicht der Frau

doch wichtigere Dinge ins Auge zu G

GB 1427 val 1429 Ränumt die Frau wie es thatſächlich doch
oft vorkommen wird dem Manne die Verwaltung ihres Ver
mögens ein ſo iſt das ein Auftragsverhältniß zwiſchen zwei
zufällig durch Ehe verbundenen Lenten das den gewöhnlichen
Grundfätzen insbeſondere freier Widerruflichkeit unlerliegt
Nur ein Punkt die Verwendung der Einkünſte iſt zur Aufrecht
erhaltung des Friedens während der Ehe durch s 1430 anders
geregelt Aber auch dieſe Vorſchrift iſt abänderlich

Unter den eigentlichen Güterrechlsſyſtemen iſt zunächſt für die
allgemeine G üter gemeinſchaft und deren Modifikationen
zu bemerken daß ſie nach Charakter und Organiſation den vermögensrechtlichen Geſellſchaften des gewöhnlichen bürgerlichen und

Handelsrechts angenähert iſt Das entſpricht dem Zuſtande daß
überhaupt die verwandtſchaftlichen Verhältniſſe durch das zu
künftige Recht mehr und mehr gelockert werden Es liegt im
Grunde ein vertragsmäßiger Perſonenverband zur Gemeinwirth
ſchaft mit dem geſammten Vermögen der Geſellſchafter bis auf
das Vorbehaltsgut vor Jn Anhalt an die Erſcheinungen bei
ſonſtigen Geſellſchaften unterſchied und beſprach der Vortragende
im Weiteren folgende Punkte die Errichtung dieſer Geſellſchaft
die Einlagen der Geſellſchafter die juriſtiſche Konſtruktion dieſes
Rechtsgebietes die Organiſation der Geſellſchaft ihr Verhältniß
nach außen das Verhältniß der Gemeinſchaft zu den einzelnen
Genoſſen und der Genoſſen unter einander endlich die Endigung
der vermögensrechtlichen Gemeinſchaft die dann folgende der
Liquidation entſprechende Auseinanderſetzung und die Fort
ſetzung unter theilweiſer Veränderung der Perſonen Hieraus
ſei das Wichtigſte hervorgehoben

Die Einlagen ſind nur Vermögensſtücke nämlich erſtens das
beiderſeitige geſammte gegenwärtige Vermögen bei Beginn der
Ehe und zweikens was einer oder beide während der Ehe er
werben Der Anfall geſchieht dabei ipso iure und es bedarf zur
Uebertragung keines beſonderen weiteren Rechtsgeſchäftes

1438 Drittens gehört das Surrogationsgut des S 1473
hierher was auf Grund eines zum Geſammtgute gehörenden
Rechtes oder als Erſatz für die Zerſtörung Beſchädigung oder
Beſchädigung eines zum Geſammtgut gehörenden Gegenſtandes
oder durch ein Rechtsgeſchäft erworben wird das ſich auf das
Geſammtgut bezieht

Die juriſtiſche Struktur dieſes Perſonenverbandes hat
keinen klaren Ausdruck im Geſetzbuch geſunden Als Anhalts
punkte werden die Beſtimmungen der 88 1438 gemeinſchaftliches
Vermögen 1442 1 keine Verfügung über den Antheil 1442 2
keine Aufrechnung vagl 1459 über Haftung für Geſammtguts

verbindlichkeiten zu dienen haben ſowie die wörtliche Ueberein
ſtimmung dieſer Satzungen mit den 88 718 ff über
die Geſellſchaft Nur tritt dort der Ausdruck Geſell
chaftsvermögen an Stelle des Wortes Geſammt

gut Daraus wird die Konſequenz abzuleiten ſein
daß hier zwar ebenſo zweifellos wie etwa bei der offenen
Handelsgeſellſchaft eine juriſtiſche Perſon nicht vorliegt daß
aber die eheliche Gemeinſchaft ebenſo wie die Summe der Geſell
ſchafter als Subjekt als Träger von Vermögensrechten bezeichnet
werden kann Allerdings wird in den einzelnen Befugniſſen zu
klagen verklagt zu werden ins Grundbuch eingetragen zu
werden nicht ſo weit gegangen wie dort bei der Geſellſchaft
indeſſen hat auch dieſer ſummenartige Verband ſeine eigene
h die geſondert iſt von der Wirthſchaft der einzelnen

Was die Endigung angeht ſo fällt ſelbſtverſtändlich mit
Endigung der Ehe das ganze Subſtrat der Gütergemeinſchaft
hinweg Aber nothwendige Vorausſetzung iſt die Endigung des
perſonenrechtlichen Verbandes keineswegs Gerade hier iſt die
Verwandtſchaft mit der gewöhnlichen Geſellſchaft am auf
fallendſten Auf die Aufhebung der Gemeinſchaft kann der Mann
GB 1469 oder die Frau GB 1468 klagen desgleichen tritt

ſie durch entgegenſtehenden neuen Gütervertrag ein Jndeſſen
ſo lange als noch etwas von dem urſprünglichen gemeinſchaft
lichen Vermögen vorhanden iſt ſo lange alſo bis es aufgetheilt
iſt bleibt ebenſo wie bei der offenen Handelsgeſellſchaft das
eigentliche Subjekt doch fortbeſtehen Davon handeln die Vor
ſchriften über Auseinanderſetzung GB 1471 1481 Hier
wie dort bei der Geſellſchaft iſt der Zweck aber nunmehr Je
ändert er betrifft lediglich die Abwickelung des bisherigen Be
triebes Damit wird auch die Organiſation eine andere beide

Ehegatten wirken kollektiv zuſammen 1472 Ueber die Art
der Auseinanderſetzung entſcheiden die Genoſſen ganz ſelbſtändig
wie das ebenfalls bei der offenen Handelsgeſellſchaft jetzt auch
vom Geſetze wie bisher ſchon von der Litteratur anerkannt iſt
Sie können alſo z B einen Verkauf im Ganzen an Dritte und
Theilung des Erlöſes wählen Dieſes Rechtsgeſchäſt iſt natürlich
rein vermögensrechtlicher Natur nicht etwa gelten dafür die
Formen des Ehevertrages

Ueber die fort geſetzte Gütergemeinſchaft welche
zwiſchen dem überlebenden Ehegatten und den erbenden Kindern
aus der Ehe eintritt handeln in größter Ausführlichkeit die
s 1483 1518

Eine ganz abweichende Regelung bietet die Verwaltungs
emeinſchaft das geſetzliche Güterrecht des GB Es ent

pricht für weite Strecken Deutſchlands dem heute geltenden
Recht und insbeſondere in unſerer Provinz Sachſen wird es
desbalb in der Regel wohl ohne beſonderen Ehevertrag bei dem
geſetzlichen Güterſtande bleiben Nach s 1389 hat der Mann
den ehelichen Aufwand zu tragen Die Frau aber hat ebenfalls
ihr Vermögen dazu zur Dispoſition zu ſiellen Der wirthſchaft
liche Gedanke iſt nun der daß Verwaltung und Nießbrauch dem
zukommen ſollen dem das Geſetz die Ehelaſten allein auferlegt
Nicht für ſeine individuellen ſondern nur für eheliche Zwecke
hat der Mann dieſe Beſugniſſe 5 1363 1373 ff Anders ſteht
es mit dem Vorbehaltsgut für dieſes gilt einfache Güter
trennung nur daß die Beitragspflicht der Frau zum Ehe

m erſt ſubſidiär auf dieſe Vermögensmaſſe fällt 58 1364

Zu den Zwecken der Verwaltung und des Nießbrauchs
hat der Mann das Recht die eingebrachten Sachen in Beſitz zu
nehmen S 1373 und in eingeſchränkter übrigens ziemlich ſelbſt
verſtändlicher Weiſe auch ohne Zuſtimmung der Frau darüber
zu verſügen 1375 1378 Jn dem Nießbrauchsrecht ſteckt
nichts Beſonderes es gelten die gewöhnlichen Rechtsſätze über
Nießbrauch Nur zweckmäßigkeitshalber ſind geringfügige Ab
weichungen getroffen Hängen Laſten an dem eingebrachten
Vermögen ſo hat ſie ſelbſtredend der Mann zu tragen um ſo
viel iſt eben der Stamm des Vermögens gemindert Dem ent
ſprechen 88 1383 1387 Erwähnenswerth iſt aber S 1388 wo
nach der Mann wegen jener Laſten auch nach außen als Ge
ſammtſchuldner haftet Die Sicherung der Frau iſt in den
s8 1391 1393 zu finden

Was die Stellung der Frau ongeht ſo iſt ſie Eigen
thümerin ihrer Sachen und voll geſchäftsfähig wie vorher Nur
würde ſie durch Verfügung über das Eingebrachte die Rechte
des Mannes ſchmälern Daher bedarf es zu verfügenden Kon
trakten ſeiner Zuſtimmung und einſeitige Rechtsgeſchäfte ſind
ohne ſolche ſogar nichtig 55 1395 1398 Obligatoriſch kann ſie
ſich verpflichten doch haftet dem Gläubiger nur das Vor
ſah tetet Die Ausnahmen der 88 1407 1409 leuchten von
elbſt ein
Die erwähnten Rechtsſyſteme bilden dle Grundlage für zwei

v in t rig Wer e in Franafts gemeinſchaft un ahrniß gen chaftder Darſtellung dieſer in ihren charakteriſtiſchſten Zügen ſchloß
der Vortragende ſeine Darſtellung

Provinzialnachrichten
Weißzenfels 18 Okt Beſuch des Kriegsminiſters

Am Sonnabend weilte der Kriegsminiſter v Goßler wiederum
in unſerer Stadt Er ſtattete auch dem Amtsgerichtsgebände

dem der Leichnam des Schwedenköntgs Guſtav UdolSchlacht bei Lützen einbalſamirt wurde f nach der

Nanumburg 18 Okt Typhus Wie in anderen
Garniſonſtädten ſo ſollen auch hier wie das Kreisblatt berichtet
mehrere Soldaten unſeres Bataillons mit typhöſen Er
ſcheinungen aus dem Manöver zurückgekehrt ſein Von den
militäriſchen und den ſtädtiſchen Behörden ſind die umfaſſendſten
Vorſichtsmaßregeln zur Vorbeugung jeder weiteren Gefahr ge
troffen worden

X Magdebnurag 18 Okt Flüchtig geworden iſt derJnhaber des in der Wilhelmsſtadt beſtehenden Privatkonſums,
der Kaufmann Aug Schulze Die bedeutende Ladenmiethe
verſchlang zum größten Theil den Geſchäftsgewinn ſo daß der
Mann mit Rückſicht auf die in Ausſicht geſtellte demnächſt zu
el h wende von 10 Prozent den Kopf verlor und das

eite ſuchte

Schackensleben 18 Okt Maſſenvergiftung durch
gehacktes Fleiſch Nach dem Genuß von gehacktem Fleiſch
ſind hier weit über 100 Perſonen die einigen 40 Familien
angehören unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt

Perſonalnachricht Der jetzt als General Direktor des thür ngiſchen
zoll und Steuervereins in Erfurt thätige Geheime Ober Finanz Rath von

chmidt iſt zum Provinzial Stener Direktor ernannt worden und demſelben
vom 1 Dezember d J ad die Stelle des Provinzial Steuer Direktors für Berliu
und die Provinz Vrandenhug zu Berlin verliehen worden

Arnſtadt 18 Okt Jn Lebensgefahr Hier wäre
dieſer Tage eine junge Dame beinahe in der Badewanne
extrunken Wahrſcheinlich war ſie beim Einſtrömen des
Waſſers in Ohnmacht gefallen Das Waſſer überſchwemmte das
Badezimmer und floß durch die Thür Dadurch wurde man
erſt auf das Vorkommniß aufmerkſam Die Thür wurde
erbrochen und die Dame gerettet

Apolda 18 Okt Einweihung des Kaiſer
Friedrich Denk mal s Heute nachmittag 1 Uhr fand
unter zahlreicher Betheiligung der militäriſchen und anderer
Vereine ſowie in Gegenwart der Staats und ſtädtiſchen
Behörden die Einweihung des Kaiſer Friedrich
Denkmals ſtatt Die Weiherede hielt Bürgermeiſter
Dr v Fewſon An die Kaiſerin Friedrich wurde vom
Denkmalskomitee ein Ergebenheitstelegramm abgeſandt

LC Rudolſtadt 18 Okt Die Anzeigepflicht für die
Geflügelcho lera tritt qm 1 November in Schwarzburg
Nudolſtadt in Kraft

JmGera 18 Okt Liebesdrama benachbarten
Köſtritz ſchoß geſtern abend der 27 Jahre alte Geſchäftsreiſende
Albert Lichtenfels aus Gotha nach vorheriger Verabredung
ſeine 24 Jahre alte Geliebte Modiſtin Pompel aus Jchters
hauſen in die Bruſt Als er glaubte das Mädchen ſei todt
ſchoß er ſich in die Bruſt Beide wurden in ohnmächtigem Zu
ſtande nach hier ins Krankenhaus gebracht Die Liebesleute
haben den bedauerlichen Schritt infolge von Umſtänden die ſich
ihrer Verehelichung entgegenſtellten gethan

Leipzig 18 Okt Vom Völkerſchlachtdenkmal
Kehte mittag wurde in Gegenwart von zahlreichen Vereinen und
Ehrengäſten in feierlicher Weiſe der erſte Spatenſtich zum
Völkerſchlachtdenkmal auf dem Schlachtfelde von Leipzig
bei Probſtheida gethan Nach muſikaliſchen Vorträgen hielten
Oberbürgermeiſter Dr Georgi und Gymngſialrektor Profeſſor
Dr Kämmel patriotiſche Anſprachen worauf nach dem all
gemeinen Geſange des Liedes Deutſchland Deutſchland über
Alles unter Böllerſchüſſen der erſte Spatenſtich gethan wurde
Der gemeinſame Geſang eines Chorals beendete die Feier

Leipzig 18 Okt Ausſchreitungen von Soldaten
Landgerichtsdirektor Vollert Ein Exceß einerTruppe Soldaten vom Jnfanterie Regiment Nr 134 hat in

Königsbrück ſtattgefunden wobei die Polizei energiſch eingreifen
mußte Dazu berichtet die Weſtl Ztg Mittels telegra
phiſchen Befehls des Kommandos des Jnfanterie Regiments
Nr 134 ſind wegen der ſtattgefundenen Ausſchreitungen ſämmt
liche zur Zeit in Königsbrück anweſenden Unteroffiziere und
Mannſchaften gedachten Regiments im Barackenlager
internirt worden und iſt denſelben der Beſuch der Stadt
Königsbrück nur dienſtlich geſtattet In der vergangenen Nacht
iſt Herr Landgerichtsdirektor Oberjuſtizrath Vollert der bis
zu ſeiner am 1 Juni 1897 aus Geſundheitsrückſichten erfolgten
Penſionirung die Geſchäfte der Strafkammer 1 des hieſigen
Landgerichts leitete geſtorben

Vermiſchtes
Die Ruhmeshalle in Görlitz Geſtern nachmittag 4 Uhr

fand in Görlitz die feierliche Grundſteinlegung zur Oberlauſitzer
Ruhmeshalle welche ein Kaiſer Friedrich Muſeum auſnehmen
wird ſtatt Als Vertreter der Kaiſerin Friedrich war Kammerherx
Graf von Lüttichau erſchienen a

Grünenthal s Hinterlaſſenſchaft beträgt rund 400,000 M z
ſie beſteht in nota bene echtem Baarge d Aktien Hypotheken
und zahlreichen Guthaben Da jedoch der Fiskus eine Forderung
von annähernd 500,000 M gegen die Nachlaßmaſſe erhebt um
dadurch Erſatz für die von Grünenkthal gefälſchten Kaſſenſcheine
zu erhalten dürften ſeine geſetzlichen Erben Ehefrau und drei
Kinder leer ausgehen

Reiche Stiftung Das israelitiſche Krankenhaus in Breslau
erhielt von der Baronin Hirſch in Paris 300,000 Mark als
Geſchenk

Früher Winter Nach einem Telegramm aus Roſtow am
Don hat dort niedergegangener Schnee mit nern Froſt
eine Störung des geſammten Telegraphen und Telephonver
kehrs verurſacht er telegraphiſche Verkehr mit dem Norden
war zeitweilig ganz unterbrochen

Unwetter auf See An der Süd und Oſtküſte Englands
wüthet ein heftiger Sturm Eine Anzahl Fiſcherboote ſind ge
ſcheitert die Mannſchaften wurden gerettet zumeiſt mittels
Raketenapparats Zwiſchen Dover und Calais iſt der Dampfer
dienſt eingeſtellt worden Auch aus Schottland wird Sturm
gemeldet an der Küſte von Northumberland ſcheiterte die

eche Bark Urda zwei Mann der Beſatzung ſind er
runken

Auffindung eines alten Kriegsſchiffes auf dem Meeres
arunde An der Stelle an welcher der Glommen ſich ber

redriksſtad ins Meer ergießt wurde bei Gelegenheit von
Baggerarbeiten der Rumpf eines mächtigen Kriegsſchiffes ent
deckt welches zwiſchen Schlamm gebettet auf dem Meeresgrunde
ruht Es gelang bis jetzt nur den Schiffsſchnabel und einzelne
Eichenplanken an die Oberfläche zu fördern indeſſen ſollen die
Verſuche durch Taucher fortgeſetzt werden Allem Anſcheine nach
hat man es hier mit dem vor 200 Jahren geſcheiterten ſchwediſchen
Kriegsfahrzenge Waſa zu thun
Auf der zig von einem Bärenkürzlich in Hallingdal Norwegen zwei junge Burſchen Sie

hatten mit ihren Schrotflinten an einer Waldlichtung Poſten
gefaßt als ſie plötzlich den Hund Laut geben hörten und dann
einen mächtigen Bären auf ſich zutrotten ſahen Die muthigen
Schützen warfen die Büchſen fort und ergriffen das Haſen
anier Der Hund blieb indeß auf ſeinem Poſten und ſtellte
urchtlos den König der Wälder bis ein Waidmann von

dem ſcharfen Bellen des Hundes angelockt herbeikam und den
Meiſter Petz mit einem Wtczeetten Schuſſe niederſtreckte Der
Bär gehörte zu den ſchwerſten in jener Gegend erlegten Thiere
denn er hatte das ſtattliche Gewicht von 4 Centnern

Serbiſche Räuber entführten den wohlhabenden Müller
einen Beſuch ab und beſichtigte dort das Schwedenzimmer in Johann Gornjatſch aus Metobitze in das oſtſerbiſche Gebirge
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und forderten ihm 6000 Francs Löſegeld ab Da die Gattin
des Entführten die Summe in drei Tagen nicht beſchaffen konnte
theilten ihr die Räuber mit daß Gornjatſch an einem bezeichneten
Banme aufgehängt worden ſei Der Leichnam wurde auch dort
gefunden

Unglücksfälle und Verbrechen Die 58 Jahre alte Frau
des Tiſchlers Schulze in Berlin eine geborene Völker aus
Herzberg war früher mit einem Feldwebel Eichelbaum ver
heiralhet Vor zehn Jahren von dieſem geſchieden heirathete
ſie vor fünf Jahren ihren zweiten Mann Trotz ihrer hohen
Jahre ſah ſie es ſehr ungern daß ihr Mann mit einem auf
demſelben Flur wohnenden 30fähr Fräulein auf gutem Fuße ſtand
Jhre Eiferſucht wuchs von Tag zu Tag Schon ſeit 3 Wochen
gab es heftige Auftritte zwiſchen dem Ehepaare weil die Frau
den Verkehr durchaus nicht mehr dulden wollte Am Montag
mittag kam es wieder zu Zank und Streit Schnlze ging
ſchließlich ſchimpfend weg Seine Frau kam zu den Nachbarn
und der Hauswirthin und klagte daß ſie es nicht mehr aushalte
Vergeblich ſuchte man ſie zu beruhigen Als abends um 11 Uhr
ihr Mann wieder nach Hauſe kam lag ſie in ihrem Zimmer
todt auf dem Fußboden Bei ihr lag als Leiche ihr Schooß
hündchen Die eiferſüchtige Frau hatte dieſes und ſich ſelbſt
vergiftet Bei der Exploſion eines Dampfkeſſels
die geſtern vormittag in einer Färberei in Unter Barmen
ſtattfand wurden fünf Perſonen verletzt darunter ein
Heizer ſchwer Die Urſache der Exploſion iſt noch unbekannt
Er ſchoſſen bat ſich in Metz aus unbekannten Gründen der
Unteroffizier Glockenhof vom 67 Jnfanterie Regiment Durch
einen Pfeilereinſturz wurden geſtern auf dem Gnuidoſchacht zu
Zabrze zwei Berglente geködtet und ein anderer ſchwer ver
letzt Jn dem Miſſionshanſe Knechtſtedten bei Köln lief die
Nachricht ein daß Bruder Severinus Wanderer in Ubanghi von
den Vondſchos ermordet worden ſei als er flußaufwärts fuhr
Die Leiche die man bis aufs Hemd beraubt hatte zeigte furcht
bare Wunden die von Meſſer und Speer herrührten Ein
chriſtlicher Knabe der den Bruder begleitete wurde ebenfalls
getödtet und dann aufgefreſſen Die Boudſchos ſind der ſtärkſte
und wildeſte Kannibalen Stamm am unteren Ubanghi Nach
einer Meldung aus Flensburg wurde zwiſchen Leck und
Langenhorn ein Handwerksburſche von ſeinen beiden Mitreiſenden
mit denen er zuvor in einer Wirthſchaft in Langenhorn
geweſen war ermordet und ſeiner Baarſchaft die wenige
Mark betrug beraubt die Thäter ſind verhaftet worden
Das Militärbezirksgericht Würzburg verurtheilte geſtern die
Gemeinen Johann Püns und Johann Hoh beide vom 14 Jn
fanterieregiment die am 24 Juli früh 1 Uhr auf der Fürther
Landſtraße 3 radfahrende Offiziere in Civil überfielen und miß
handelten wegen eines militäriſchen Verbrechens und Aufruhrs
Püns erhielt 7 Jahre und Hoh 8 Jahre Zuchthaus nebſt Aus
ſchließung aus dem Heere Die Tänzerin Carmen Salvados
wurde als ſie das Olympiatheater in Brüſſel geſtern ver
laſſen hatte von dem Verſicherungsinſpektor Devillez durch Dolch
ſtiche ermordet Der Mörder wurde verhaftet

Letzte Telegramme
Berlin 19 Okt Der Reichstagsabgeordnete für Pleſchen

Jarotſchin Wreſchen Rechtsanwalt Dziembowski Pole
legte ſein Mandat infolge moraliſchen Drucks der polniſchen
Volkspartei nieder und zwar wegen Bemängelung ſeiner recht
mäßigen Aufſtellung Dziembowski gehörte zur ſogenannten
Hoſpartei

San Remo 18 Okt Jn feierlicher Weiſe fand heute die
Enthüllung der Gedenktafel für Kaiſer Friedrich lII
an der Villa Zirio ſtatt Jn impoſantem Zunge begaben ſich
die hiefigen Behörden mit Fahnen die Vertreter der deutſchen
Veteranen und die hieſigen Vereine mit Muſik inmitten einer
großen Menſchenmenge nach der Villa Ein
Berſaglieri ſtellte den Ehrendienſt

Regiment
Es wurden mehrere Anu

ſprachen gehalten und die Gedenktafel in feierlicher Weiſe der
Stadlvertretung übergeben Heute abend veranſtaltet die
deutſche Kolonie ein Feſſeſſen und die Stadtvertretung einen
Empfang

WLien 19 Okt
Jn Kandia iſt ein franzöſiſches Jnfanterie Bataillon
zwei Kanonen angekommen

Ju Kandia wurden ſieben ſchuldige Türken hin
gerichtet

Meldung des k k KorreſpondenzBuregaus
mit

Meteorologiſche Station zu Halle
18 Oktober O Ntob 19 Oktober

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 742,2 744,3Thermometer Celſins 6,2 4,7Rel Feuchtigkeit 9390 90ind NO 1 NO 1S am e 8,69 CMinimum in der Nacht vom 18 Oktober zum 19 Oktober 4,40 C
Niederſchläge am 19 Oktober 7 Uhr morgens 0,0 mm

Donnerstag 20 Oktober
Bei anhaltender Bewölkung und kühler Temperatur Forkdauer

der trüben und zu Regenfällen geneigten Witterung Schneefälle
ſind nicht ausgeſchloſſen

h

Handel Gewerbe und Verkehr
Aktien Gesellschaft Soolbad Dürrenberg Unter dieser

Firma wurde am 17 d in Berlin eine neue Gesellschaft mit einem
Aktienkapital von 1000090 M gegründet In den Aufsichtsrath wurden

in 2 rrg r e Premierlieutenant a Direktor Kar elz Stadtratn Heinrich Dodel in LeipziDirektor Gerhard Wauer in Berlin r n
Kupfer Eisleben 17 Okt Mansfelder R A Kupfer 114bis 117 M per 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kbuge für

Lieferung im IV Quartal
Zahlungseinstellungen Der SpinnereibesitzerSitte in Forst stellte seine n Clemensahlungen ein

Wochenüberstcht der Relchsvank vom 15 Okt
Be rlin 18 Okt

Aktivo
Metallbest der Bestand an kursfähigem dentschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1302 31 berechnet A 733,142,000 Zun 7,013,000

2 Best an Reichskassenscheinen 21,440,000 Zun 000
3 an Noten anderer Ranken 14,495,000 Zun 2,259,000

an Wechseln 2933,547,000 Abn 30,482,000
9 an Lombardforderungen 91,715,000 Abn 23,755,000
s an Effekten 25,753,000 Zun 115,000

an sonstigen Aktiven 654,298,000 Zun 805,000

a Passivadas Grundkapital M 120,000,000 unverändert9 der Raser veſonuls 30,000,000 unverändert10 der Betrag der uol Noten 1,229,516,000 Abu 64,142,000
11 die aonstigen taglich falligen

Verbindlichkeiten 466,332,000 Zun 30,516,000
die vwonstigen Pussiven u228,452,000 Zun 973,000

Wanaren und Produktenvertchto
Gotreide

New Vork 18 Okt Telegr Rother Winterwe ze75 Weizen Oktober 72 Jannar Mai i
la i e Oktober zGetroidolraeit Dezember 37, Mai 39 t ehbl 2,80

6,75 Br
Brewen 18 Okt

Antwerpen
loco 19 bez u Br
Jan März 198 Br

Alimark
Merseburg östlich

Eriurt
Danzig
Königsberg i Pr
Bresl u e

Alagdeburg

Petroleum

Ohieago 18 Oxt Telegr Weizen Okt 657, Doz 6877,
Mais Obtober 81

Hamburg 18 Okt Petroleum besser Standard white loco

Börsen Schlussbericht Rafßnirtes Petroleum
Offizielle Notirung der Breme

16 Okt
r Petroleum Börse
Schlusshbericht Rafßnirtes Type weiss

per Okt 19 e Br per Nov Dez 19
Petroleum Standard white in

Steigend
New Vork 18 Okt

New Vork 7,30 do in Philac
do Credit Balancos at Oil City 115,00

Central Stelle der Preuss Landwirthsehaftskammern
18 Okt

Weizen Roggen

do westl der äluide

160 175
169 175
160 180
162 175
160 165
158 169
150 64
155 170

140 153
137 147
141 157
140 169
142 156

140
129 139
136 146

Loco 6,95 Br

per

el phia 7,25 do Reſined in Cases 8,05

Notirungsstelle

160 182
140 160
158 170
105 190
160 180

152

121
132 152

a Für inlänäd Getreide ist in Mark für die Tonne gez ahlt worden

Gerste Haker
140 150
185 150
130 150
135 150
124 133

121

128
120 127

b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fraecht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qu al itäts Unterschiede
am 18 10 am 17 10

Oelsagten Oele Fettwaaren
New Vork 18 Okt Telegr Schmalz Western steam 6,882

do Rohe und Brothers 5,55

Wasserstände bedentet äber unter VNull,

Saale und Unstrud Fall Wuen
Artern Brückenpegel 17 Okt 4 0,38 18 Okt 0,51 13
Weissenfels Operpegel 2,34 2,40do Unterpegelz 0,10 40,10 20Troiha 18 9 eAlsleben Oberpegel 17 2,31 18 2,35 4

do Unterpegel 20 1,38 168Bernburg 0,85 40 95 10Kalbe Oberpegel 1,42 1, 44 2do Unterpegel 0,18 0,22 4Moldau Tser Vger Hlbe
J Okt Fall Wuchs J Okt Fall Wuche

Budweis 17 I 0,06 2 Torgau 18 0,40 un 9Prag 2 0,14 6 Widenverg 2 tJungbunzlau 0,06 1 NkRosslau 40,45 7Lann 0,21 3 PBarby 063 1Pardubitz 0,18 Magdeburg 99 5Brandeis 0,22 16 Plangermünde 1,181 3Melnick 2 0,30 11 Wittenberge 7 9,82 2Leitmeritz 0,28 10 JOömilz Peg I7 o,2Aussig 18 9,02 11 auenburg I18 6580Dresden 1,311 l 11
Aussig Von den oberen Plätzen werden 15 em Wuchs gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
Aussig 18 Okt Heutige Fahrtiefe 36 Zoll österr Mass Frack

nach blagdeburg das Doppelhektoliter Pfg
Schleppverkehr auf der Saale

Mitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b I
Angekommen in IIalle am 14 Okt Kahn 797 Sr Frz Vopel mit

Von New Vork nach Berlin Weizen 75 Cts 189 65 M 180 50
Chicago Weizen 65 Cts 173 10 172 25Liverpool 2 Weizen 5S sh 10d 181 20 131 75
Odessa Weizen 92 Kop 183 50 183 50Odessa 2 oggen 73 Kop 158 25 158 25Riga Weizen 103 Kop 185 00 1385 00Riga 2 7 Roggen 81 Kop 155 75 155 75

In Paris Weizen 21 95 Fr 177 15 176 25
mere r

Stückgut von Hamburg

22 r r m T

Druck und Verlag von Otto Hendel

Jehitter a aleker 75 20öentshe Kypoth PFandhriefe Georg Marien St A 8 I19 10bes
Berliner Börse Schlesische Cement 14 3 234,50b20 u Rentenbriefe do St Pr 8 126 75 bZchwartzkopff 10 236 50b20 IIarzer Eisenw Konv 0 79,000vom 18 Okt Siemens Glas Industr 14 240,506 Anh Dessauer Pſdbe 4 too on do do St Pr 3 l146 50

Ergänzung zu den Notirungen Stettiner Cham Didier20 421,25b 0 D Gr K B IV rz 110 35 2191,500 Inowraz Steinsal7b 33 72 25 b
im gestr Abendhblatt sudenburg Maschin 0 158,000 do V rz 100 3 97,400 Kattowitzer a 12 193 756e0hüringer Salinen 1 70,00b261 do VI unkb b 1900 4 1100,400 Königin Ilarienhütte 5 88 00

Ver Käin Rottw Pulv 15 230 406201 do VII unkb b 1903 4 101 600 n win ins 2285Bank Disconto Vereinsbrauerei Artern 4 93 2562 Deutsch Grundsch Obl 4 1100,00b e s Wilhelm Konv s
Berlin Wechsel 5 omb 6 Westf Draht Inädustrie 10 156,50626 go do V VI 4 168,80620 uAmsterdam 3 Brüssel 3 do Onion konv 16 PDeuts Hyp Pkdbr 5 Teopoldsgr Fdderita S 104 uPetersburg G Wien 4i2 do 600 t Pr em p reb à 105 190 90d e wan K 97277London 4 Paris 2 Wittener Guss ſ16 218,50b20 do unkdhb bis 1900 3 98,50b d r p St p 30 107 25baB

b ß Spr 45Wilhelmshütte I 73 00 b do alte Ser 45 3 97,50 b atiennug a SDoutsche Fonds n Staatspap Zuckerfabr Fraustgdi 4 111,00b 01, Jo S 46 105 uk 1905 3 99,500 erienüitte Kotaenauj 22 d a
Harmer Stadtanleihe 3 97,50b z lann Bod Pf T uk 1904 3101,500 e t e u5 S t /2 b do do II Z1 100,000 ein Nassau 7r 255 597i See h 913 1007291 Deutseho Bisenv Prior OvItg leininger Iivp Ptdw i 97 Weg S Jegi itig
Magdeburger St Am 3 r do II unkdbb bis 1900 J n Stadtberger Nütte ör 124 50
w 7 r r z u Mainz nd 85 78 z T 4o Präm Plahr 2 135 25b Wurm Revier 77,128,30
2stpr l cBag nte ie I z D D oOstpreuss Südbahn 4 c T Wordd Gr Cred Pfab 490 7562

Bayrische Anleihe 4 1164,50b2 do IV V ukb b 1903 4 100 70ba0 9raunsch Brhir ſo fo Dentsehe Risenb St Prior Her e 3 28,400 0blig v Tndustr u Bergw Gos
re u l a FIor Pom II VI 1900 uk 4 1100,506e l do VII VII 1904 u 4 102,00 A g Flektr Geseſſscb 4 101 Je a i e e l ſtenOldenb 40 Thir oosel 8 135,606 e e r 28 o V e s e Hegar ne in 197

J reuss Südbahn 0bz do XIII rz 100 4 1100 25626 Dortmunder Union 5 111,305Ausländische Tonds Pr Centrb Pfd 950 a r 1Ce Pfdbr 1900 4 1100,256 Gr Berl Pferdeb I u II 3 99 40b20
Argent Gold Am 59 81 866 do do 1900 83 96 75b20 Hamb Packetfahrt 4innere a e 70 Bienh Prior Ohligationen o 1906 68,80 a laurahütte 95,800
Barletta 100 Iire Toose 25 50 be Pr ERp A B VII XII 4 100 10b20 Naphta Obligationen 100 40 bBukar Stadt Anl 18841 5 99,30b26 tal Eis Obl v St gar 3 57,80 do do XV XVIII 4 100,30626 Norddeutscher Lloyd 4 101,706

do do 1888 5 399,30b20 do Mlittelmeerb stfr 496 10B Pr G 1905 4 z Obersechl Eisen Ind 4 100,100
Chilen Gold Anl 1889 4 79,2560 Iemberg Czernowitz 4 099,006 do do Cert 3 97,00 b Tiele Winkler 4
Egyptische priv Anl C re tagt gar r t 199 r Zoologiseher Garten 4 101 100do do do 3 do Ergänzungsn 91,900 do XV ukdhb 1908 3 98,80b20preiburg 15 Pr Looeſ do Gold Pr 4 102008 do KCleinb ObI b 1904 3 99,006 Bank AktienGriech än s 53898,50b20 Oesterr Lokalbahn 4 1100 10b20 do b 1908 4 2 102,5060

do kKons Goldrente 31,00b20 do Nordwestbahn 5 110,400 do Comm Obl b 1907 3 99,006 Bank d Berl Kassenv 6 141,1060
do Monopol Anl 44 10b20jSüdöster Bahn Iomb 376,206 Sächsische 4 104 20 Berg Märk B i Elbk 7 161,200do Gd Anl v 1890 5 37 006 do Obligationen 5 108 100 0 3 98,750 Börsen Handelsverein 6

Mailänd 10 Lire Loose 13 70b2 Ung Nordostb Gold O 4 do 3 89,000 hob Goth Kredit Ges 4 99,606e Anl e 27 geted bot z 99,80b2 z r t I I B e Cöln W u Komm d u0 2 101,2562 ngorod Domhbr gar I Kommersche Danzi Privatbank 6 75hNorweg Staats Anl 88 3 Kosl Woronesch Obl 4 100,908 Posensehe 4 henlerhe Grnnaechwig 73 129,706
Oesterr 1860er Loose 5 1146,90b2 K Chark As ObI 89 4 1100,706 Freussische 4 do Eſtekt B Habn 7 121,1606

ä a D 7 v Wo r S See 4 r do i n en 6 1115,7 56uss Gold R osco Kiew Woron 80b20 esische 4 102 Dresdener Bankverein 7 I121,2 060do Orient Anl II 4 Noöosco Kurs 4 Essener Kredit 772141,75do do III 4 Moseo Rjäsan 4 1101,256 e Gothe ivalbanie 32 50 bdo Nieolai Oblig 4 Moseo Sinolensu 100 60 Der woras a Ratten Fon See rn tedien L er
do Boden Eredit 5 Orel Oriäsi 1889 4 Hplerbeck 1126,25b26 do do junge 4 110,80b19R 32 85 z 99,50b e r 100 70b20A renberger Berger 9 87 n x 8 156,756
o do 1886 9 250,502 R ine Bologoye 4 101 o er er e e e ar 1905068

Schwed St Anl 1886 3 Kuss Sücdlwestbahn 4 102,90b Bismarckhütte 15 211,00b26 beeker Kommerzb 72/, 141 00 b
do 1890 3 909 106 Transkaukasische Ponifacius Bergwerk O 124,000z6ogdeburger Privatb 5 111 60b r

rä e 4 1015062 Warsehau Wiener 10er 4 SConcordia Berger 19 215,00626 Nordd Grund Kredit 4 99,50
r eihe D 122,45b do IX Ser 4 SGonsolidat Bergw G 18 292,00 b Pr Hyp B Spielb 6 134,200e Adwminist 5 06958,30b2 Wladikawskas Oblig 4 102,90b2B Consol Marie 108 506 Preuss Pfandbr BK 67,120,00

Vnegrien 7 e 7 37 F W 1906 100,90b Duxer Kohlen Kon r Realkredit Bank 27,800ehe 4 101 10b26 Mlanitoba rz 1933 4 Nschweiler Bergwerk 15 00ba633 Da v S Not nrts Pae 1921 55 Greg Gelsenkirch ädeetahi 12 187,25626

4 0 rer nnwWdo Gen Lien 3 65,70 b SIndustrie Aktien Sie rz 1931 6 116,100 Zt mere rer 18 Oktober u
57 O do do 5 102,40b26 te lig e Central Pacie 5 97,750 z Zuene Pent r n a Gew i 100,750Annaburger Steingut 1r6 r 5 7 r äüo 800 92100 490 m 18791 100307

Archimedes 12 188,50b26 Portug Fisenb O 1886 3 62,75b26 Thlr 4 ILpz Stadtobl 1884 99606Banges Beri Charibg 09 O do 1889 3/ 76,80620 o Staatsan 1855 100 93,406 4172 do 1876 99 600do B Wilwersd T G 220,000 Serb Eis Hyp Obl A 5 do 67 Kv 49 500 99,750 3/2 Altb Landoblig 1000 101,250
Braunschweiger Jute 18 173,90 b do ist B Landrentenär 500 99200 g i01250

e DivC j 2j 9 26d e e Rigenbahn Stamm Axtien Hie DizeybStrmmante ehe Rendan 99
do Union Gratwveil Aussig Tepl 500 fl 321,00B do Elektr Werke 121,500Brsl Fisenb Tr 14 298,75 be achen Mastrieht 5 i ſs Böhm Nordbahbn 169,000 4 do elektr Strassb 141250

Breslauer Oelwerke 3 93,500 tenburg Zeitz 12 14 Buschtiehrad ILit A 340,00B do Gr elektr Strassb 235 006
Coement Bau Ges Berl 0 1615060 J uschtiehrader B 13 321,002 13 do do B 324, 0620 10 do Bierbr Reudn
Charlottb Wasserwerk 385 50 b falberst Blankenb 6 155 000 108 Galiz K Ludw B 105,80B v Riebeck Co 205,000
Chem Fabr Schering 7 186 60 b ura Simpl Kv Westb 4 88,7502 Graz Köflach 140,256 10 pz Kammgarnsp
Chemu Masch Zimm 9 178 25b26 ndwigshaf BRerbach 11 2 Marienburg Mlawka 85,500 11 o Malzt Schkend
essauer Gas 11 209 25626 0 do Wollkämmerei 138,0060Dtsch Gasglühl Ges t Hiv Bisenb St Akt 40 ſ Javatebger Kuxe 8Ditsche Jutespinnerei 755 Ausländ Visenb Stamm 6 Dux Bodenb Lit A 151,000 Jäehs KammtzF estorft Salzwerke 6,137 000 Stamm Pri u 6 do do 131 000 10 Sächs M F iarin 166 00

Elberfeld Farbenfabr 18 341 00br ten 5 Marienburg Mlawka 9 Süehs Webstuh
AllawkaFreie Spinn e Aussig Teplitz 15 12 r n 7Hagerzer än o 128 IBönmisebe Sordbahn 72 Viv Bank u Kredit Akt I mm Pr 225 20Batharz Wien G m 29 dal Karl Ludw 5 90,200 11 Allg D Kr A Lpz 212,250 7 S när Br V St 139 500
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